	Radiologische Messgrößen

Messgröße 

Einheit (Abk.) 

alte Einheit (Abk.) 

Beziehung zwischen alter und neuer Einheit 

Aktivität 

Becquerel (Bq) 

Curie (Ci) 

1 Ci = 3,7 * 1010 Bq 

Ionendosis 

Coulomb/kg (C/kg) 

Röntgen (R) 

1 R = 2,58 * 10-4 C/kg 

Energiedosis 

Gray (Gy) 

Rad (rad) 

1 rad = 0,01 Gy 

Äquivalentdosis 

Sievert (Sv) 

Rem (rem) 

1 rem = 0,01 Sv 

Ionendosisleistung 

Ampere/Kilogramm (A/kg) 

Röntgen/Sekunde (R/s) 

1 R/s = 2,58 * 10-4 A/kg 

Energiedosisleistung 

Gray/Sekunde (Gy/s) 

Rad/Sekunde (rad/s) 

1 rad/s = 0,01 Gy/s 

Äquivalentdosisleistung 

Sievert/Stunde (Sv/h)
oder
Sievert/Jahr (Sv/a) 

Rem/Stunde (rem/h)
oder
Rem/Jahr (rem/a) 

1 rem/h = 0,01 Sv/h
1 rem/a = 0,01 Sv/a 

Aktivität: 1 Bq bedeutet 1 zerfallener Atomkern pro Sekunde 

Ionendosis: 1 C/kg bedeutet die Bildung von Ladungsträgerpaaren mit der Gesamtladung von 1 Coulomb bei 1 kg bestrahlter Materie (ionisierende Wirkung radioaktiver Strahlung) 

Energiedosis: 1 Gy entspricht der Energieaufnahme von 1 Joule in 1kg bestrahlter Materie 

Äquivalentdosis: 1 Sv entspricht der Aufnahme von 1 Joule in 1 kg bestrahltem menschlichen Körpergewebe. Hierbei wird bereits berücksichtigt, ob es sich bei der aufgenommenen Strahlung um Alpha-, Beta- oder Gamma-Strahlen handelt, da diese Strahlungsarten für den Menschen unterschiedlich schädlich sind. 
...dosisleistung: Hier wird die jeweilige Dosis auf einen bestimmten Zeitraum (z.B. Sekunde, Stunde, Jahr) bezogen. 


Wieviel Radioaktivität ist gefährlich?

Aus dem beschädigten Atomkraftwerk Fukushima I in Japan ist nach offiziellen Angaben Radioaktivität ausgetreten und in die Atmosphäre gelangt. Hier einige Informationen zur Gefahr von Radioaktivität und zu den Messungen nach dem Störfall:

· Radioaktivität wird auf Basis des Internationalen Einheitensystems SI gemessen. Die SI-Einheit heisst Sievert. 1 Sievert (Sv) = 1000 Millisievert (mSv) = 1'000'000 Mikrosievert.

· Nach Angaben der japanischen Regierung wurden am Atomkraftwerk Fukushima Strahlenwerte von 400 mSv pro Stunde gemessen. Der Wert liegt mehrere Tausend Mal höher als vor der Explosion im Reaktor vier. Später gab Japan geringere Zahlen an. Der genannte Wert entspräche dem 20-fachen der jährlichen Belastung einzelner Mitarbeiter der Atomindustrie. Bis gegen Mittag MEZ bezifferte der AKW-Betreiber Tepco den Wert auf 100 mSv. 

· Eine Strahlenbelastung in Höhe von 350 mSv war bei der Tschernobyl-Katastrophe vor 25 Jahren für die Behörden Anlass, die Menschen aus den betroffenen Gegenden in Sicherheit zu bringen. 

· In der Schweiz ist ein Mensch normalerweise einer natürlichen Strahlung von etwa vier mSv pro Jahr ausgesetzt. Der grösste Teil der Belastung stammt vom Edelgas Radon, das aus der Erde austritt. 

· Beim Röntgen des Oberkörpers etwa beträgt die Belastung rund 0,02 mSv, beim Röntgen des Kiefers etwa 0,01 mSv. 

· Die Besatzung einer Fluggesellschaft ist auf der Route New York - Tokio pro Jahr in etwa einer Strahlenbelastung von 9 mSv ausgesetzt. Grund dafür ist, dass die Belastung durch die kosmische Strahlung aus dem Weltall mit der Höhe über Meer zunimmt. 

· 100 mSv gelten als gefährlicher Grenzwert: Die Wahrscheinlichkeit für einen Anstieg von Krebserkrankungen steigt, wenn der Mensch mindestens in dieser Grössenordnung ein Jahr lang durch Strahlen belastet wird. Eine zusätzliche Dosis von 1000 mSv würde wahrscheinlich in 20 Prozent der Fälle nach vielen Jahren noch eine tödliche Krebserkrankung auslösen. 

· Eine Einzeldosis von 1000 mSv führt zu einer Strahlen- Erkrankung mit Symptomen wie Übelkeit, ist aber nicht tödlich. Eine Einzeldosis von 5000 mSv wäre etwa in 50 Prozent der Fälle binnen einen Monats tödlich. 

